Steigende Komplexitat plus Fachkraftemangel ...

N

Hier Folien anfordern



lhre Spezialisten fur Organisationsgestaltung und
Prozessmanagement im offentlichen Sektor
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lhre Spezialisten ftr Organisationsgestaltung und

Prozessmanagement im offentlichen Sektor

PICTURE

2008 5ol 5= 1000+
Grindung in Projekte Mitarbeitende Kunden
Munster
Prozessmanagement. Mittelstandisch, Alles aus
Einfach. Machen. unabhangig, inhabergefihrt. einer Hand.

Unser Motto Unser Profil Unser Portfolio




Willkommmen in bester Gesellschaft — wir betreuen Uber 1.000 Kunden

im offentlichen Sektor in Deutschland
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Prozessmanagement - Warum und Wozu?

2 Auf welcher Stufe ist Ihr Prozessmanagement?

3 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Der Plan
4 4

4 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Die strategische Umsetzung
Fa— g ~

5 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Die operative Umsetzung



Wir machen i

Prozessmanagement




Die Themen werden mehr und komplexer —

PICTURE

Prozessmanagement ist DER Werkzeugkoffer zur Komplexitatsbeherrschung

Strategische Themen der Organisationsentwicklung

Demografischer Wandel & Wissensmanagement
Haushaltskonsolidierung

Quialitdtsmanagement

Risikomanagement & IKS

Verwaltungsubergreifende Kooperation

Digitalisierung & E-Government

-~

Strategieentwicklung fur Digitalisierung/E-Governmeng - |

Umsetzung OZG

Potenzialanalyse, Priorisierung & Umsetzung
Einfihrung der E-Akte & E-Vorgangsbearbeitung
Einfuhrung von Online-Verfahren & Birgerportalen

IT-Anforderungsmanagement & Softwareauswahl

Organisationsgestaltung

= Durchfuhrung von Organisationsuntersuchungen

Aufgabenkritik & Einfihrung neuer Prozesse

Abbau von Uberlastungsanzeigen

Optimierung einzelner Prozesse nach Zeit, Kosten,
Qualitat

Einfuhrung eines kontinuierlichen
Verbesserungsprozesses

Stellenorganisation  www.kasaia.de

: T~ ~

= Stellenbeschreibungen fmve | [
G ‘At e I I "@1‘&:‘:1 m '
TV-L KGSt®

Stellenbewertungen _/ - >

Stellenbemessungen & Personalbedarfsermittiungen

Gestaltung von Aufgabengliederungspléanen &
Dienstanweisungen

Kldrung von Rollen und Zustéandigkeiten
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Treiberthema
Wissensmanagement & KVP



PICTURE

Durch Wissensmanagement und KVP kénnen Sie den demogratfischen Wandel
abmildern und konstruktiv nutzen

A

KVP)
t'\nu'\er\'\cher \/erbesserungsprozess (

Kon

Prozessoptimierung

Mitarbeiterressourcen

verfugbare _ notwenige
Ressourcen Ressourcen

heute 2025 Zeit

Wissensmanagement + KVP = J
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reiberthema
Digitalisierung & E-Government

F-Akte
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reiberthema
Digitalisierung & E-Government
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PICTURE

Durch das OZG soll der Zugang zu
Verwaltungsleistungen Uber digitale

Portale
(digitales Front-Office) optimiert

werden



PICTURE

Doch wer optimiert das Back
Office?




PICTURE
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Frfolgreiches Prozessmanagement ist eine
Herausforderung und entwickelt sich in Stufen
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Mit Prozessmanagement Komplexitat und Fachkraftemangel besser beherrschbar machen

1 Prozessmanagement - Warum und Wozu?

Auf welcher Stufe ist Ihr Prozessmanagement?

3 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Der Plan
4 -

4 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Die strategische Umsetzung
P g ~

5 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Die operative Umsetzung



PICTURE

Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen

.Stufe 0

.Stufe 1

.Stufe 2

. .Stufe 4
Stufe 3

Stufe 0:

keine zentralen
Prozessmanagement-Aktivitaten

punktuelle Arbeit mit
Flussdiagrammen in einzelnen
Bereichen

keine dedizierten Werkzeuge und
Methoden im Einsatz

Werkzeuge (Flipchart,
Metaplanwand, Block und Stift)

keine Auswertungen, kein
Controlling, keine Strategie
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PICTURE

Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen

.Stufe 0

~Stufe 1

.Stufe 2

Stufe 1:

. .Stufe 4 .
Stufe 3

Einfache Werkzeuge zur
Prozessmodellierung (Visio,
Powerpoint, Excel) im Einsatz

Punktuelle Nutzung in einzelnen,
dezentralen Projekten

Noch keine zentralen Festlegungen
(Methoden, Konventionen,
Standards)
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PICTURE

Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen

.Stufe 0

.Stufe 1

~Stufe 2

. .Stufe 4
Stufe 3

Stufe 2:

Methode festgelegt

Professionelles Modellierungswerkzeug
beschafft

Zentrale Verantwortung fur das Thema
festgelegt.

erste zentrale Festlegungen getroffen
(Methodenkonventionen,
Schulungsformate etc.).

punktueller Einsatz in einzelnen
Fachbereichen, noch nicht eigenstandig

kein Controlling, keine Auswertungen,
keine Strategie

Erste Prozessmodelle werden im Haus
veroffentlicht.
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PICTURE

Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen

.Stufe 0

.Stufe 1

.Stufe 2

. .Stufe 4
Stufe 3

Stufe 3:

Professionelles
Prozessmanagementwerkzeug beschafft

zentrale Verantwortung und substanzielle
Ressourcen festgelegt.

Verwaltungsweites Prozessregister
aufgebaut

Prozesslandkarte erstellt.

Mittelfristige Prozessmanagement-
Strategie festgelegt.

erste Aktivitaten mit Einbindung
dezentraler Multiplikatoren

Prozessmanagement hat noch
Projektcharakter

20



PICTURE

Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen

.Stufe 0

.Stufe 1

.Stufe 2

* Stufe 4
7\
. Stufe 3

Stufe 4:

Rollenmodell etabliert

strukturelle Einbindung jedes
Fachbereichs in Aktualisierung und Pflege
des Prozessreqisters

Verbindliche Regelung von
Verantwortlichkeiten fur Aktualisierung,
Pflege und Verbesserung von Prozessen

RegelmaBige Aktualisierung der
Prozessmanagement-Strategie auf Ebene
der Verwaltungsleitung

Regelkreis aus Strategie, Zielen, Analyse,
Optimierung und Erfolgsmessung
etabliert.

Prozessmanagement ist in den Képfen
der Mitarbeitenden als Dauerthema
angekommen.
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PICTURE

Viele Verwaltungen bleiben auf Stufe 2 stehen — an der Schwelle vom Projekteinsatz
zum ganzheitlichen Prozessmanagement

.Stufe 4

Stufe 3

“Stufe 2
- Ab Stufe 3:
i) .ganzheitliches”
. Prozessmanagement
.S e Bis Stufe 2:
s Projektbasiertes

Prozessmanagement
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PICTURE

Wie schafft man als Verwaltung den Sprung zum ganzheitlichen Prozessmanagement?

1. Potenzialanalyse
=>» liefert den Plan

D @

| fe 4
. Stu

Q Stufe 3 A

Stufe 2 IW| 2 Prozessregister
. | => liefert die
.St fa 1 Ab Stufe 3: Q strategische Basis
HIe ,ganzheitliches” zur Umsetzung
: Prozessmanagement
.S . Bis Stufe 2:
ture : ,
Projektbasiertes

Prozessmanagement
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Mit Prozessmanagement Komplexitat und Fachkraftemangel besser beherrschbar machen

1 Prozessmanagement - Warum und Wozu?

2 Auf welcher Stufe ist Ihr Prozessmanagement?
Ganzheitliches Prozessmanagement - Der Plan
4 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Die strategische Umsetzung

P g ~
5 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Die operative Umsetzung




PICTURI

Am Anfang stehen viele Fragen...

Wer soll's machen?

Was kostet das alles?
Welche Werkzeuge setzen wir ein?

Was ist unser Thema? Was bringt das uberhaupt?




PICTURE

II:RIC?I\IPQFRE Die Prozessmanagement-Potenzialanalyse
[~] PICTURE PROMPT - Vorgehen

Wozu ist das gut? - Was besprechen wir?

) Klarung des Verfahrens
1 VORGESPRACH Identifikation von Treiberthemen
Erhebung von Basisdaten

Sie stellen mit unserer Hilfe fest, Strategie & Ziele

Sammlung relevanter Dokumente

wo Sie stehen DATENERHEBUNG * Identifikation der Projektakteure Verwaltungskultur
Strukturierten Fragebogen bearbeiten

Erfahrungen mit
Prozessoptimierung

in welchen Themen- und

Handlu ngsfeldem Herausforderungen und Ziele definieren
WORKSHOP N e .
Ressourcen & Potenziale identifizieren

welche Potenziale bestehen VOR ORT Fragen kldren und Aufgaben festlegen

Organisation & Personalwesen

IT-Infrastruktur

und wie Sie dort hinkommen 5 .
atenauswertung und Potenzialanalyse

ANALYSE & Entwicklung von Szenarien
AUSWERTUNG Sl S s FemdiET Methoden, Werkzeuge, Standards

Dokumentation & Wissen

Vorstellung lhrer Potenziale & Szenarien
5 ER(EEBNIS‘ Darstellung von Nutzen & Ressourcen
PRASENTATION Festlegung der nachsten Schritte

UMSETZBARE

SZENARIEN

26



PICTURE

Ihr Nutzen aus der Potenzialanalyse: ein belastbares, nachhaltiges Konzept, welches
Klarheit schafft und im Aufbau beschlussfahig ist

Klarheit Uber
Themen und Ziele

Ressourcenbedarf zur Zielerreichung

Bendtigte : : o o
J Bendtigte Bendtigtes Bendtigte Bendtigte
Personal- e
o Fahigkeiten Budget Werkzeuge Akzeptanz
kapazitat
Schulungs- und : 0
Rollenkonzept Ausbildungs- Zeit- und Softwarebedarf Kommunikations
conzept Projektplanung konzept

Alternative Szenarien mit MalBnahmenplanung

Dauer:
6-10 Wochen

lhre Investition:

Festpreis 6.900 € netto
1 Arbeitstag pro Person auf lhrer Seite
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Mit Prozessmanagement Komplexitat und Fachkraftemangel besser beherrschbar machen

1 Prozessmanagement - Warum und Wozu?

2 Auf welcher Stufe ist Ihr Prozessmanagement?

3 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Der Plan

-

Ganzheitliches Prozessmanagement - Die strategische Umsetzung

5 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Die operative Umsetzung




PICTURE

L6sungsansatz: Schaffen Sie ein zentrales Prozessregister als Werkzeug fur die FUhrung

Welche Aufgaben gibt es

i Eiaa T BemEieh Wer ist wofur zustandig?

& 4= #=| [B=] I

..........
Personal- | 3t e
einsatz
R

=Eq
| B+
. -
L " - Prozess- o, B
¥ o Bnneiins 1 e steckbrief a =
- r. --' -|1:-| EDV- M -] =
. T sﬁgﬁ;g gy =i o $ =1
M — =*
e grundiage - e
R =

/ “”::hH-.::-' ] L} [reen =a \
ﬂcm*ll.w‘ g TR

Welche Prozesse erfordern An welchen Stellschrauben
meine Aufmerksamkeit? kann ich drehen?
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PICTURE

Das Prozessregister der PICTURE-Prozessplattform liefert Daten fUr unterschiedliche
Arten von Auswertungen, die der Priorisierung und Steuerung

dienen
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PICTURE

In der PICTURE-Prozessplattform erhalten Sie spezifische Auswertungen, z.B. fur die

Potenziale der E-Akte-Umsetzung

Scoring-Schema "E-Akte Potenzialanalyse" bearbeiten

Anzahl kopierter und gedruckter Seiten (pro

PICTURE
Prozessplattform

Pricrisierungs-Scoring-Analyse

O

Prozesse nach Priorisierungs-Score

o4&

rS

LI 2 AT T A Fall/geschatzt) in Score-Wert Uberfihren
Anzahl kopierter und gedruckter 25 % Auspragungsabschnitte festlegen und iiberfiihren
Seiten (pro Fall/geschéatzt)

<5 1 Punkte
Intensitdt Medienbriiche (pro 25 %
Fall/geschatzt)

< 25 3 Punkte
Strukturierungsgrad 25 %

< 100 5 Punkte
Fallzahl pro Jahr 25 %

> 100 7 Punkte

Neuen Abschnitt hinzu

Auftraggeber v| o 100 %

CLUEGIL N Speichern als... m

Priorisierungs-Score und normierte Attribut-Score-Werte pro Prozess

Pricrisierungs-Score (in

Prozessbezeichnung Punkten)

Eingangsrechnung begleichen (Papier) 71,07
Eingangsrechnung begleichen (DMS, Variante 1) 56,07
Eingangsrechnung begleichen (DMS, Variante 2) [IST, 6,07
umgesetzter Soll-Prozess] N

Eingangsrechnung begleichen (DMS, Variante 2) 56,07
Eingangsrechnung buchen 50,00
Investive Glter in die Anlagenbuchhallung einbringen 50,00
Rechnungseingangsbuch fihren 50,00
Vergabe bis 1.000 Euro durchfihren 50,00
Mahnbescheid erstellen und versenden 43,75

PICTURE-Prozessplattform

s
& &
&

Normierter Score-Wert fur:
Anzahl kopierter und
gedruckter Seiten (pro
Falligeschitzt)
(Gewichtung: 25,00%)

14,20%
14,29%
14,29%
14,29%
A 0,00%
A 0,00%
A 0,00%
A 0,00%
iy 0,00%

& ' «°

Normierter Score-Wert fir:

Intensitit Medienbriiche Normierter Score-Wert fur:

(pro ) i e 00%:
(Gewichtung: 25,00%) (Gewichtung: 25,00%)

70,00% 100,00%
10,00% 100,00%
10,00% 100,00%
10,00% 100,00%
A 0,00% 100,00%
A 0,00% 100,00%
A 0,00% 100,00%
Py 0,00% 100,00%
Py 0,00% 100,00%

Support Impressum

32



PICTURE

Beispielauswertung der PICTURE Prozessplattform —
O/ZG — relevante Prozesse pro Fachbereich.
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PICTURE

Auswertungsbeispiel PICTURE Prozessplattform: OZG-Reifegrad pro Fachbereich

PICTURE " ; T
Prozessplattform Struktur-Analyse "OZG-Reifegrad (IST)

O 3 iy

Prozessanzahl je Attribut-Auspragung nach Organisationseinheit

Prozentuale Prozessanteile anzeigen

I ¢ . 2 N EEE O N <eine-Angabe

Prozessanzahl

] & © @ e &
. S & & & o &
P Iy N & of e &
oo n;;b K GP’D q;o\er Q‘@ Qx{b g S < o ‘b\\- Qc'o
o S ° v & oF o S & 4
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PICTURE

Auswertungsbeispiel PICTURE Prozessplattform: Digitalisierungsgrad Basiskomponenten
der Gesamtverwaltung

PICTURE Nutzwert-Analyse "Umsetzungsgrad Basiskomponenten™

Prozessplattform

O 3 iy

Prozesse nach Nutzwert-Score

100

80
70
60
50
40
30
20
10

0

&

f
)

&

Nutzwert-Score in Punkten

w
—_—
EEEEEEEEEEEEEEEEEESS——S—_——
—_—
—_—
,%‘% ————————————
e
_—
—_———
—

D
(\5

b@r
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PICTURE

Zum Aufbau eigener Prozessregister stehen die wichtigsten Kataloge auf Knopfdruck in
der PICTURE-Prozessplattform zur Verfigung — inkl. Aktualisierungstunktion

£ FIM -

Themenfelder

OZG-Umsetzungskatalog Leistungskatalog (LeiKa) Produkt- und
(Leistungsbundel) gemal FIM-Baustein Leistungskatalog der KGSt
,Leistungen” (fGr KGSt-Mitglieder)

Quelle: OZG-Informationsplattform Quelle: FIM-Portal Quelle: KGSt-Prozessportal
https://informationsplattform.ozg-umsetzung.de https://www.fim-portal.de https://www.kgst.de/prozessportal
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PICTURE

Uber Kooperationen kénnen zusatzlich Formulare und Rechtsnormenkataloge importiert

und aktualisiert werden

PICTURE

Die punktgenaue Integration von juristischen Fachinformationen

direkt in ein prozessorientiertes Wissensmanagement

A

A
-

Gute Prozesse fur die Verwaltung — mit Recht.

A

A
= -

T 0
i Ferm
PICTURE Solutions

Die meisten Prozesse basieren auf Formularen

Die punktgenaue Integration von Formularen und Formularassistenten

direkt in ein prozessorientiertes Wissensmanagement und in Digitalisierungsprojekte
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PICTURE

Im Prozessnetzwerk improve haben Uber 300 Behdrden die grofite Sammlung von
Prozessmodellen in Deutschland zusammengetragen: Uber 2.100 Stand August 2022

o

PICTURE

improve

Fachprozesse des offentlichen Sektors:

A
ddh
Stadte,
Gemeinde
& Land-
kreise

#

As
o

Bundesbe-
horden

Organisation, Personal, Beschaffung, Finanzen etc.

P

Universitaten
& Fachhoch-
schulen

&

i,

Gesund-
heitswesen

@ Querschnittsprozesse

v Q€

V—

Kirchen &

soziale Ein-
richtungen

Kammern,
Verbande &
Stiftungen

Prinzipien

= Freiwillig

= Anonymisierbar

= Offenheit innerhalb der Segmente

= 80% jetzt nutzt mehr als 100% in 5
Jahren

= Beispiele & Vorlagen / NICHT: Fertiger
100%-Sollprozess

Nutzeffekte

=  Mindestens 50% Zeitersparnis bei der
Modellierung — egal, wie passgenau
ein Prozess ist

= Als Prozessmanager/in

‘. =  kann man sich vorbereiten
‘ = bringt man schon was mit”

38



PICTURE

Das Prozessregister schafft Transparenz und ist die Basis fur strategische Entscheidungen

Strukturierte Prozesse Prozessregister -
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Mit Prozessmanagement Komplexitat und Fachkraftemangel besser beherrschbar machen

1 Prozessmanagement - Warum und Wozu?

2 Auf welcher Stufe ist Ihr Prozessmanagement?
3 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Der Plan
4 - -
4 | Ganzheitliches Prozessmanagement - Die strategische Umsetzung
Ganzheitliches Prozessmanagement - Die operative Umsetzung

pro




PICTURE

Eine einfache Bedienung ist die mit Abstand wichtigste Anforderung an ein
Prozessmanagement-Werkzeug (n=/19 Behorden).

Einfache Bedienune [ <0
Auswertungs- und Analysefunktion _ 37%
Kompatibilitat zu Standards _ 35%
Modellimport- und export (Freigabe von Modellen) _ 26%
Webbasierte Anwendung — 25%
Datenbankfunktion — 22%
Versionshistorie - 11%

Individuelle Einstellbarkeit der Nutzeroberflache - 8%
Umtangreiche Simulationsmoglichkeiten - 6%
Verwendungsmoglichkeit verschiedener Notationen - 6%
Individuelles Layout . 4%
0% 20% 40% 60% 80%
Abb. 18: Welche funktionalen Anforderungen sollte ein Werkzeug fur PM erfullen? (n = 719)

Quelle: Prozessmanagement in der offentlichen Verwaltung : Status quo und Handlungsempfehlungen zur Verwaltungsmodernisierung: Fokus: Prozessmanagement als Hebel zur
Digitalisierung und OZG-Umsetzung, S. 22

41


https://miami.uni-muenster.de/Record/67a6b939-404f-4cc9-8bbf-b6439ff285d7

PICTURE

PICTURE ist klar positioniert als Branchenexperte fur den offentlichen Sektor

4 )

Fokus auf maximale - Prozessbibliothek

Nutzerakzeptanz und - 0zG-Reports
AIGIUIE Bedienbarkeit in der - FIM-Modellierung
offentlichen Verwaltung ~ EAkte-Potenziale
N /
Branchen-
e e e A e Hoch komplexe / hochpreisige
Sp?ZIahSI_erung (”Ma|pgogramme% Universalwerkzeuge fur Spezialisten
offentliche - ™ 4
Verwaltung

Power

IHHHHEII!#HII
IEHHHII ‘IEIHHir

Signavio

L -

Produktkomplexitat
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24 Bausteine

machen Prozessbeschreibungen verstandlich, konsistent und auswertbar

Informationsfliisse

!

Dokument

entgegennehmen

Bearbeitungs-
unterbrechung

Dokument
versenden

Dokument
erstellen

k»

Dokument
aussondern

¥

Dokument
unterschreiben

=

Dokument
bearbeiten

Vorgang
reqgistrieren

g

Vorgang zu den

Akten

Inhaltliche
Verwaltungsarbeit

PICTURE
Prozessbausteine

=3
4232
b
sy

Berechnung
durchftihren

Formell prafen

Daten in EDV
Ubernehmen

5

Drucken

z

Kopieren

_

Datentrager
bespielen

>

Scannen

Inhaltliche Prifung/
Entscheidung treffen

Ein-/Auszahlung
durchfthren

Dokument/
Information sichten

Arbeitsort
wechseln

Spezielle Tatigkeit
durchfuhren

Informationsbeschaffung und Koordination

‘ o i :". ? /.‘I
\V\ — f

Recherche Ruckfrage
durchfuhren durchfuhren

(== €<

i al

Beratung Absprache/Ver-
durchfuhren einbarung treffen




PICTURE

PICTURE i o Mit nur 24 verschiedenen Bausteinen bilden Sie
| Cards - alle

lhre Prozesse ab

60 Modellierungskarten aus hochwertigem
Kunststoff unterstttzen Sie beim ersten
Brainstorming und in Workshops bzw.
Schulungen

Die wiederbeschreibbaren Karten geben
Gestaltungsmaoglichkeiten fur unterschiedliche
Prozess-Attribute

Modellieren und Reorganisieren Sie tagliche
Ablaufe, um Prozesse sichtbar und

besser zu machen- =

Das Methoden-Poster Ifefert als Erganzung -
einen Gesamtuberblick Uber alle 24 Bausteine

“



PICTURE
Prozessplattform

a8 £ B

Telearbeitsplatz einrichten

Ennum lll.l'lv_—l é -

TP: Antragstellung

PICTURE

Palette

Informationsfliisse

403

Medienwechsel

Iy I

Inhaltliche Verwaltungsarbeit

#E Wi
Verschriftlichung/Dokumentation
%+, P0
Informationsbeschaffung und Koordination

- * .
SRR |

Navigation

=
o |l e

E Classic
_
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. L ewn wd Ltamiet tegetes
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D 20mn & ka ) s & =8 e v @ gh Y P Y Prozessmanager-Sicht
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N = 2 2 P 3|
. Bezeichnung
® 10 min * ka ) Diznstrese
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& Verschlagwortung
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=Jo
O FITKO
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PICTURE
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PICTURE

Beispiel Qualitativ: Einfuhrung Online Antragswesen - Potenziale der Digitalisierung

Antragsannahme Poststelle

l

i Antrag geht in Poststell

() 2min & Postsortierung

'

Post sortieren

a2

% 10.1 - Poststelle

O

() 10min & Postsortierung

l

/’ Antrag in Fachamt weit

ﬂ\_*) 2 min £ Postsortierung

An

tragsprafung Fachamt

v" Fachamt

l

-~

Antrag im Fachamt
entgegennehmen

€ 2min * Sachbearbeitung

= Zustandigkeit prufen

() 5min g Sachbearbeitung

l

] Volistandigkeit und
u| Konsistenz prifen

(:3 10 min £ Sachbearbeitung

Daten in Fachanwendung
ubernehmen

() 10min & Sachbearbeitung

l

= Bewertung/Entscheidung
Uber den Antrag

{ = Inhaltliche Prifung/

() 20min g Sachbearbeitung

Antragsbearbeitung

% Fachamt

O

Information Uber neuen Antrag
im Fachverfahren geht ein

() 2min & Sachbearbeitung

=1 Inhaltliche Prafung/Bewer-
=  tung/Entscheidung uber den An-
" trag

() 20min & Sachbearbeitung

O
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PICTURE

Beispiel Quantitativ: Einfuhrung Online Antragswesen

PICTURE-Prozessplattform

Bericht Uber Personalkosten
Stand: 04.02.20

Beschreibung

Ermittlung des Personalbedarfs von einem oder mehreren Prozess(en). Es werden die

Prozess-Personalkosten

. . . e 20084,736 €
Prozess separat ausgewiesen. Die Berechnung des Bedarfs erfolgt auf Basis der Eintril

einzelner Prozesshausteine sowie der hinterlegten Kostensatze fiir die ausfihrenden |
modelliert sind, werden bei der Auswertung nicht beriicksichtigt. Hinweis: Dieser Beri
Detailmodell voll funktionsfahig!

Berechnungsfaktoren
lahresarbeitszeit f
Aufschlag fir Verteilzeiten 12% I

3417,456 €

Kosten pro Jahr

m Gewerbe anzeigen ® Gewerbe anzeigen (Powered by Form-Solutions)

Prozess Ersparnis
Gewerbe anzeigen
Gewerbe anzeigen (Powered by Form-Solutions)

3.417,46€| 16.6067,28€ -83 %
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PICTURE

Mitarbeiter profitieren in erster Linie von Informationen, die in der taglichen Arbeit bei
der Ausfihrung von Prozessen von Nutzen sind

Checklisten B&

Ansprechpartner

)

BN N
%

]
i

| Fachverfahren mpd | Hyperlinks

Grafisches Prozessmodell



PICTURE

Anwendungsbeispiele ? Bleiben Sie dran —
Weitere Fragen? Besuchen Sie uns gern an unserem Stand

PICTURE-

Prozessplattform
PICTURE-Methode

Gewinnspiel

Beispiele und

Projektberichte
Rechenbeispiele

und Preisinfos

Prozessregister

Walhalla Form-Solutions-
Rechtsnormen- Prozessbibliothek  Schnittstelle

Katalog
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Vielen Dank fur Inre Aufmerksamkaeit....

e +49(0)2511312379-0 algermissen@picture-gmbh.de
I +49 (0025113123 79-90 4‘\} www.picture-gmbh.de




	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4: Willkommen in bester Gesellschaft – wir betreuen über 1.000 Kunden im öffentlichen Sektor in Deutschland
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Die Themen werden mehr und komplexer –  Prozessmanagement ist DER Werkzeugkoffer zur Komplexitätsbeherrschung
	Folie 8: Treiberthema Wissensmanagement & KVP
	Folie 9: Durch Wissensmanagement und KVP können Sie den demografischen Wandel abmildern und konstruktiv nutzen
	Folie 10: Treiberthema Digitalisierung & E-Government  E-Akte
	Folie 11: Wann ist eine E-Akten-Einführung erfolgreich?
	Folie 12: Treiberthema Digitalisierung & E-Government  OZG
	Folie 13: Durch das OZG soll der Zugang zu Verwaltungsleistungen über digitale Portale  (digitales Front-Office) optimiert werden 
	Folie 14: Doch wer optimiert das Back Office?
	Folie 15: Erfolgreiches Prozessmanagement ist eine Herausforderung und entwickelt sich in Stufen
	Folie 16
	Folie 17: Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen
	Folie 18: Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen
	Folie 19: Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen
	Folie 20: Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen
	Folie 21: Prozessmanagement entwickelt sich in verschiedenen Ausbaustufen
	Folie 22: Viele Verwaltungen bleiben auf Stufe 2 stehen – an der Schwelle vom Projekteinsatz zum ganzheitlichen Prozessmanagement
	Folie 23: Wie schafft man als Verwaltung den Sprung zum ganzheitlichen Prozessmanagement?
	Folie 24
	Folie 25: Am Anfang stehen viele Fragen... 
	Folie 26: Die Prozessmanagement-Potenzialanalyse
	Folie 27: Ihr Nutzen aus der Potenzialanalyse: ein belastbares, nachhaltiges Konzept, welches Klarheit schafft und im Aufbau beschlussfähig ist
	Folie 28: Gehen Sie Ihren Weg…motiviert und zielgerichtet
	Folie 29
	Folie 30: Lösungsansatz: Schaffen Sie ein zentrales Prozessregister als Werkzeug für die Führung
	Folie 31: Das Prozessregister der PICTURE-Prozessplattform liefert Daten für unterschiedliche Arten von Auswertungen, die der Priorisierung und Steuerung dienen 
	Folie 32: In der PICTURE-Prozessplattform erhalten Sie spezifische Auswertungen, z.B. für die Potenziale der E-Akte-Umsetzung
	Folie 33: Beispielauswertung der PICTURE Prozessplattform –  OZG – relevante Prozesse pro Fachbereich.
	Folie 34: Auswertungsbeispiel PICTURE Prozessplattform:  OZG-Reifegrad pro Fachbereich
	Folie 35: Auswertungsbeispiel PICTURE Prozessplattform:  Digitalisierungsgrad Basiskomponenten der Gesamtverwaltung
	Folie 36: Zum Aufbau eigener Prozessregister stehen die wichtigsten Kataloge auf Knopfdruck in der PICTURE-Prozessplattform zur Verfügung – inkl. Aktualisierungsfunktion
	Folie 37: Über Kooperationen können zusätzlich Formulare und Rechtsnormenkataloge importiert und aktualisiert werden
	Folie 38: Im Prozessnetzwerk improve haben über 300 Behörden die größte Sammlung von Prozessmodellen in Deutschland zusammengetragen: Über 2.100 Stand August 2022
	Folie 39: Das Prozessregister schafft Transparenz und ist die Basis für strategische Entscheidungen
	Folie 40
	Folie 41: Eine einfache Bedienung ist die mit Abstand wichtigste Anforderung an ein Prozessmanagement-Werkzeug (n=719 Behörden).
	Folie 42: PICTURE ist klar positioniert als Branchenexperte für den öffentlichen Sektor
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46: Beispiel Qualitativ: Einführung Online Antragswesen - Potenziale der Digitalisierung
	Folie 47: Beispiel Quantitativ: Einführung Online Antragswesen
	Folie 48: Mitarbeiter profitieren in erster Linie von Informationen, die in der täglichen Arbeit bei der Ausführung von Prozessen von Nutzen sind
	Folie 49: Anwendungsbeispiele ?  Bleiben Sie dran –  Weitere Fragen? Besuchen Sie uns gern an unserem Stand
	Folie 50

